
 

 

 

 

Dienstag, 27. März 2007, 18:00–19:30 Uhr, MCI-Aula, III. OG 

 

großvater – sohn – enkel 
Warum Familienunternehmen an zwei Fronten kämpfen 
 

DR. JÖRG MITTELSTEN SCHEID 
Beiratsvorsitzender Vorwerk & Co. KG 
 
Dr. iur. Jörg Mittelsten Scheid ist als Urenkel des Firmengründers Carl Vorwerk 

1969 in die seit 1883 bestehende Vorwerk & Co. KG in Wuppertal eingetreten.  

Mittlerweile erzielt das Familienunternehmen mit der Herstellung und dem Vertrieb 

von Vorwerk-Haushaltsgeräten, Jafra-Kosmetik, Elektrogeräten Lux in Asien sowie 

mit HECTAS-Gebäudedienstleistungen, akf-Finanzdienstleistungen und dem Traditi-

onsgeschäft Teppichboden ein Geschäftsvolumen von 2,2 Milliarden Euro in über 60 

Ländern. Nahezu 500.000 Menschen sind weltweit für Vorwerk tätig. 

Dr. Mittelsten Scheid war über viele Jahre Vizepräsident des DIHK, Präsident des 

Europäischen Dachverbands der Kammern 'Eurochambres' sowie Mitglied der Enter-

prise Policy Group der Europäischen Kommission. 

Zum Jahresende 2005 wechselte Dr. Jörg Mittelsten Scheid aus der Unternehmens-

leitung an die Spitze des Beirats der Vorwerk & Co. KG. In seiner Freizeit widmet er 

sich seiner Familie. Er hat vier Kinder, interessiert sich insbesondere für asiatische 

Kunst und spielt Golf. 
 

 
MODERATION FH-PROF. DKFM. BERND KIRSCHNER 
Leiter MCI-Studiengang Wirtschaft & Management 

Studium an der Universität Erlangen-Nürnberg; Bankkaufmann bei der Dresdner Bank AG in Stuttgart; 

Controller im Jungheinrich Konzern in Hamburg und Paris; Senior Project Manager & Prokurist bei Hor-

váth & Partners in Stuttgart; seit 2005 Leiter des MCI-Studiengangs Wirtschaft & Management. 

 

 
Teilnahme Frei für Mitglieder von MCI Alumni & Friends und geladene Gäste 

Im Anschluss an die Veranstaltung gemütlicher Ausklang mit Sparkling von  

 

 

podiumsverans ta l tung .  


